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@Qﬁct auff! wer Vergwerd lieht, wer fahre und
: Sehichte macht, '
Schaut wic SOtt dag Gebirg 3 unfern Nup erreget;
Wag feine Wunder-Hand, inFall und Flose leget,
Wird iest 3t unfrer Freud zu Tage ausgebradt,
Drumdandet dem HErren und bringersu Pauff,
Die Farvender Lippen, vufft freudig, Glud auff!

Die Gnade GOttes ded BWaters, die firffe Licbe JESIE
Ehriftifeines Sobnes, und die troftreiche Semein-
fchafit Des Heiligen Geiftes, fery, bleibe, und vermebre
g[d) bu’) und untee uns, jeft und ju allen Jeiten,

e foll ich demt HEren vevgelten alle feine TobItHdv

ten die er anwmiv thue 2 o allerfeits Andadhtige, in

I€(u Ehrifto herglich gelicbefte Juhdrer, unters

vedet fich David, inder Stille ju Sion, mit feinens.

Geifte, wegen eines dem HEven feinem SOL ju

bringenden fdhuidigen Cob-Opffers, Pf. CXVL 1z,

/. Woblgeartete Kinder, nehmen auch einen Biffent

Brods, aus ihrer Eltern Handen, nidt ohne Danckfagungan. tlnd

das hialt man billig fire niedertrddytige Gemiither, die ifren TWobl:
thatern Guted mit Bdfem vergeltens indem aud) fo gar bieNaturde: |

wen unvssnimfrigem Thicven geleg‘retbat, mwis fie ocmmemgen,_fo;ﬁ;
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6  GrmabnungancineaboebrannteBera Stade

aus augenfdheindicher Lebens, Gefabr evvertet, nadh ifrer Ant, fich evs
Fannelich evmeifen follen. Um ie dielmedy follen Kinder des himms
lifchen Vaters, die heilige Begierde ifrerSeelen dahin geviditet fepn
fafjen, bens, deffen Hand fie taglich mitvielen Guten uberfchirstet,
gebitbrender maffen Danck abjuftatten, Dadid, der offt in vHiel und
groffer Roth gefeffess, und die Befrepung davon niemand anders, als
@Ottt judancen hatte, hielte gervif dafitr, dafer fetnem Scdpffer
unendlid) mehr verbunden, af3 vaf die Schwachheit feines Seis
fte8, und die Geringfirgigkeit feines BVermdgens, die Schuld absu:
gragen, im Standefep.  Darum gieng ex mit feinem Hevéen felbff
surathe, wie ev hrersu, toenigftens einen foldhen Anfang machen
mbdhte, den feine menfehliche Schwachheit und Unvermdgen geftate
tete. GOtt Danck opffesn, und dem Hidchften feine Seliibde beyahe
Yen, hiclte ex dafiir, wirde SOLE Beffer*gefallen, denn ein Farr dev
Slauen und Hidrner fat,  Drum fpricht ec in denen a»ngefl}f)rfm
sWBorten, wie foll ich Detn HErrn yergelten 2 nad) dem Ehralfchen
Beift 8 was foll idh SOte, M 00n dem ich,und alleCreaturendasd
Wefen haben, wieder geben? Wenig Lorte; aber ¢in ungemein
weitlaufitiger Innhoaite Denn ev Halt dafiw, dap alles, fo widtig
undgering e8 audy nur immer feyn mdge, was ihin in dev Welt fire
Suted wiederfahren, er aus ver Hand feines Schdpffers erhalien
Babe, Defennet aber aud) jugleid daduedy, dab fein Leib und Seel,

$1nd bie ganke Menge afler Creaturen Hiel 4 wenig feon, GOt das

mit einen angenehmen Dienft su leiffen.  Denn er fey T 8 habe
olled ohnedifs feinen iefprung von i : er war dec HEer iber alles,
und folglid) Eonnte David SOt nichts geben, was nicht fhon juvor
 demfelben juffandigwar.  Drum gevath feine Seele dailiber ineis
seheilige Debimmernih, wo fie doch a8 finden mdge, daf fie SOt
‘Qebenfonne,  Denndasift die At dever 9lAubigen Seelen: Sie
adten@ O i1ber alles; alles aber unter SOLL: tnd finden wir an des
nen @Ot ergebenen Hertien, wie fie die Gitte GOttes, o fidy tdge
Vi Woev {ve ausbreiter, unbin nenen Rvveibthiymern iy l
7]
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die Woblthaten @Ottesmit Dand angunehmen. 7

cFenlaffet, in eine heilige Unrube vefese,  3hr Vorbild find die viet
Zhiere, und diebey ihuen ftehenden Navder, weldye Ciedhiel Cap. T,
im Gefichte fahe. In diefen foay ein lebendiger Wind 3 ver fie Sald in
die Hdhe hub, bald auf der Erven fort triebe: und fie in faft beffandis
ger Dewegung echielte. Der Geift GOttes, ald ein lebendiges
STind, i denen Herfen dever Kinder SOrtes, treibet fie ofn Unters
faB ju allen Guten,  Dald exheden fie fich durd) ihrr in die Hdhe, und
Fommen fitv bas Angeficht ihreg GSOttes mit FrolocFen und Dans
¢Fen, indem dev TWephraud) ded Sebets, auf dem ihrem GOft ges
wiedmeten Herhend-Altar, in beftandiger, Flamme von dem Seiffe
GOttes erhalten wird, der dieheiligen Vegierden ihver Seelen ents
glinet, und fie ald feurige Flammlein ju SOt fchicket,  Bald ges
Ben fie ouf der Eeden fort, und wollen aus Liebe ju ihrem Schdpffes
evveifen, wie fie aud) die von ihm gefchaffenen fibrigen Menfchen, in
ifre Ciebe einfchlieffen, und SOtt ju Ehren, fich ifnen Dienftrgefdts
figerjeigen mbgesn.  Oaher it nidyt ju verounbdern, wenn fie
gleibfam Kagund Nacht, ohne Untecla Varauff finnen und dens
ofen, fidy ihrem Schdpffer aufdiefe oder jene Art gefallig ju macherr,
Keines aber ift, und fdheinet ibnen felbf hiesu gnug su feyn: Daber
Bleiben fie doch immer nod) beElimmert 1wie fie fich gegenS Ot bancks
Ba eviveifen follen,  $Inddas that auch David,  Ex wimfhtedaf
fein DHerge fahig wave, etwas ju exfinnen, womit ev wenigiens das
Bevlangen feiner Seelen, GOt gerne ju bancfen, an den Tag legen
modyte,  Die Urfache deffen feket David gleic) dagr, da er fpricht :
Alle Wobithaten e ev anmiv thut. Nod) dem E5rdifthen Heifs
fet 8 der gange Sambegriff feines Wohlthaten iff tber mir, €8 Hase
e David in denen vorhergehenden Berfen diefed Plalms, und gleidy
vom Anfang deffelben, viele widhtige Proben der Sbttlidyen Liebe
und &ute angefubret, bamit ihn dev allgiitige Bater gefeegnet Hats
te, ©ie Erhdrung ves Gebets, die Priffung dusdy harte Teil-
falen, die wunderliche Crhaltung in denenfelben, die Beyus
Bigung bex Seelen im Seiden, Die Defrenpung davaus, und die BWev-
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wandelung feines £eidedin herelicheFreude, waren ihmin feinenAus
gen lauter foldhe StitcPe, Deven ein jedes vermdgend gnug war, Das
9iv8 Hers ju GOttes Fiffen ju legen, und ihn mit Letb und Seele
GOt jum Opffer ju weiben, Um fo viel mefyr, da ev BeFennen mupte,
der ganteSnbegriff de gottlichen Wohlthaten fey uberihn: Dadifty
foad nue etwan diefer oder jenerMenfch, von feinen®ott infonderfeit
fire Gutes genoffen, deffen alles Babeifn die gute Hand feines hiimlis
fdhen Baters indgefomt theilhafftig gemadyet. Wenn fidh einer dee
Crhdrung feined Sebets bon GOtt, der andere der Priffung und
Berahrung feined Slaubdens durd) harte R eiibfalen, Dev dritte der
wunderlicdhen Erhaltung in denfelben, und perclicdien Defrepung
daraus,und foweiter, suvithimen urfacpe[)&tte: So fonte ev allein
fid defetben aller und ﬁoﬁfommen;tubmen. Das aren allers
dings widhtige Wohlthaten die David genoffen Hatte.  Wenn ein
weltlicher Regente, Fiteft oder Kdnig, feinen Hinterthanen bald in
diefer, Bald in jener Angelegenbeit feine Gnade jytvendete: einem
aber unter ihnen, lief er allefoldye Gnabde, ineben dem Maaf yufoms
men, toie ex fie gegen Die andern einéeln 1nd StircProeife eroiejen; fo
witcde fich jedermann dariiber unbdecn, undder, fo fie genofjen; fidy
Befonbers bavitber evfreuer, daf er vov allen andern fo hody gewiirdie
getund begnabdiget worden fep.  Das hier im Ebrdifdhen befindlis
che Wort, fo dev feelige Luthernsd ourdh) TWohlthaten Nberfeqet,
ebmme fonft nirgendsin der gangen heiligen Sdriffe fite s Undoviels
Teidht thue ich nicht unvedht, mwennidy daraus urtheile, David wolle
dadurd) angeigen, e8 wave gant befonderdund ungespdhnlich, wie ihn
GsOttes Gt mit Wohithaten itberfchite, und ex folglich auf gang
Defonbere Avtén e ErtanntlicyBeiten ju dencfen,verbunden, € ges
(teBet Dadurdh daf ef faget, fiefenyn fiber i1, frenwillig, wie fie nody
immet fort wafren, und ev fie olfo als eine unabgetragene Sculd
auff fich habe, und ift begievig fich Devfelen ju entfchiteten, weif abey
nichtwie er fertig werden und wieer die Sache anftelien folle.. Ex

fieher; Do fich die TWohithasen taghidh bauffen, und folglich die
Sould
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die Boblthaten BOttes mit Dandangunchmen. o

Sduld immer grofier werde, ex aber dabep ohne Hoffnung fey folde
guoergelten, A.3. id).boffei[)rmerbet die 2AB{id)t allbereit exfen-
nen, warum ich gegenmwartige heilige Andachts:116ung, mit diefen
Davibdifchen Worten anfange.  Sefy befindemich inmeiner Seelen
1ibergenget, daf die Einwobner diefed guten Orted, nun und nim-
mermehr dem HErrn gnugfam dancfen, und dre Wohlthaten, fo ec
feit einigen 3ahren her an ibnen erroiefen, nur einiger mafien vergel-
ten werden Edunen: Daber wir uns billig allejeit, al8 groffeSdnlds
ner unferd B3Otted angufehen, und ju fragen efache haben s Wie
follenn wiv vergeltendem HEren allefeine Woblthaten die cr
anung thut? Segentwartiger Tag, o 5u Begehung des gewdhn:
lichen BergsFefted ausgefest iff, ervinnert uns gleichfalls ing befon-
deve, Der Wobhlthaten, bieGOtt unfermOrte, al8 einer Berg-Stadt
wiederfahren lafen,  FWoblan Geliebtefte! Diefe mifien wir, fo
wenig ald die andern gdttlichen Wohlthaten, mit unerEanntlichen
Hertenannehmen, 3 {oll Daber in gegenmdirtiger Feith- Stunde un-
feve Andadyt dahin gevichtet fenn, daf 1iv und mut David LeFiimern,
foie, und auff was Avt und Weife, foldyes geffehen folle ? Wir wols
fen uns entfchlieffen dem Hochften feine Seliibde andy aniefo in bies
fem @ottes-Haufe ju begablen, fire alle feinen VoldF, Der ju diefee
fnvadyt audgefetste Tert, foll und Hierinnen unferer SchuldigPeit

eingedenct su feyn, Anlaf geben.  Ju deflen Betradtung wir und

im Nahmen SOtted wenden, gufdrderit aber ded Heiligen Creifted
Bepftand dagu ecbitten wollen, ineinem A, B, U,

Textus.
5. Budy Mofe VI, 1142214,
m;.@i) bite dich nun, dag du des Heven deitted
&Ottes nidyt vergefleft, damit, bag du feine
Gsebote, und feine Gefefse und é)%ed)te, Die idh it beg,tc
gebie.
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gebicte, nicye haitelt, v.12. Dag wenn dut nun gefien
Dait und fate bift, und fchore Haufer erbaueft, und darin.
nien wobneft, v, 13. Und deine Rinder und Sdhaafe,
und Silber und Gold, and alledwas dbu bait, fidy mebret,
9, 14. Dagdenn vein Her ficy nicht exhebe, und vergef:
feit 0es HErendeine GOttes, der dich aus Egyprens.
Land gefishret hat aus dem Dienft- Haufe.

ﬁ @ mehr 8 leichtfinnige Gemiither in Dev LWelt giebe,
=T 4 Ddie i Annehmung derer SRoblthaten jwar begierig

@ gnug, aber in Ereifung des fhuldigen Dancks Hdhit

vergeflich find; defto weniger haben diefelben iemals ei:
nen guten Nahmen bep €hr: und Tugendeliebenden

* Menfden erfangen, am alleroentgffen fich von SOt einer beftdndia

gen GlicEfeeligFeit getrdlten Fonnen, . Dvum fpricht audh Sivacy
oon ihnen Cap. X11,3. Denen bofen Buben, die nicht dancen
fite die Wohlthat, wivds nicht wohl evgefen.  Ein Menfch
geudht die Hand ab, wenn e ficher, dafi dad Guse o er andern ermwies
fen, nicdht mit gehdriger ErEannelicheeit angenommen wird: Und
GOt felbft hort, in einem undancEbaren Cande, vielmald auff, feine
Giitemit nenen Seugniffen davguthun,  Jfraelfan mit Redit uns
ter diefe gegehlet werden, €8 fchiene, ald hatten fie den Undanck in
Cgypten meifterlich gelernet, undihn unter denen Hon den Canptern
entlehnten giildenen und (ilbernen Gefaffen, iedoch obne GSOttes
sWillen und Befeh!, mit fich genommen. Denn tie die Egypter nadh
Sofenhs Todt vergaffen, was ihrem Cande vor vieles Gute durdy
die Clter-Bter deveryfracliten evtviefen worden; o dadhten aud die
Sifvacliten noch Faum den anbern Tag dran, wie fichGott am vergara
genenBerelidy unter ihnen ecseiget, und fiemit feiner Giree erfreuet
Batte,  Mofe falt vaher ifren Lnglauben undihres Heviens Hars
ik ' : $ig:
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die Woblthaten BOtred mit Danct anzunehthen. 1

- tigkeit, offe mit unglaublid) farten Worten,  Er nennet fie ein toll

und thovidhted Volck ; und [afjet Feine Celegenfeit vHorbey, fie hrev
SdulbigFeit gegen SOLE su ervinnern: damit, wenn, nad) Mofe
K odt, feine [dyiveere Junge ihnen nicht mehr {chroeere Fliche vorfpre-
chen Ednnte, dody wenigfiens ihr Sedadytnif ihnen cin Sudhtmeifter
fepn mbddyte, ve fie auf Mofis ehemalige Reben leitete, Diefed
that er nunaud in unfern Tertes: TWorten, nachdem Jfeael die Hes
fhwerliche vieviigjahrige Wallfahet nun geendet, und an den Jors
ban gefommen war.  TWiewoh! dennoch die nadfolgenden Seiten
erwiefern, ¢8 habe diefe Ermahrung wenig gefrudytet, und das
Raffer ved Sordans, gleidhfant bey vever Jfraceliten Durdh?
gong durd) denfelben, alle Mofaifden Ermabhnungen mit hing
weg gefpihiet; fo, wie dee Hinter hnen gefhehene Jufammens
Koll bed Jordans, alle vovigen TWohlthaten bedectet, und ausd
ben Augen dever Yfraeliten hintweg geviffen. A, 3., Die Jfraclitert
311 denen Mofe unfeve Tepted TWovte vedete, {ind geftorben, und ihrer
Bater Ceiber, um ihres Lngehovfams und Undanckd willen, vov vie:
Ten Hundert Jabren in der Wiften verfallen.  Jhre Laffer aber
griinen noch heute u Tage, und tragen nicht nur untevihren Heys
ftocEen NadhFommen Hillenzwidige Frirdyte; fondern e8 fcheinet,
als wenn derer Suven Jerfirenung durd) die gange Welt, aud den
Saoanten ves Judifhen Undand's, unter dieChriftlichenBdlcter mit
fortgepflontet atte.  Damit nun nidhf auch unter uns eine folde
Bittere TBurel auffivachfe, und bey denen bifhevigen TWohlthaten
fo ®Ott unferm Ovte ermwiefen, viele duvd) diefelbige verunreiniget
merbbe!n, fo ill ich anieko aud unferm abgelefenen Tept Curer Liche
povhalten s

Eineooblgemeinte Crmalmmg oneitie abges
praunteBergStadt, bey ifrenm Berg-Fes
-~ fie, Dic gdtttichen Woblehaten nidht mif L
pand on fidh &tﬂnﬁeg. |

Wie




@ 2 :
12 'Crinaknung aneine abgebrannte Berg:-Stadt,

' TWir wollen dabey behergigen:
L Sz'):?t%fs}_obltbatcn, (o fie nidyt it LindancE von fidh
IL @cnunﬁancfben fievermeiden folle.

Abhandlung des Tertes.

O folf benn nunmehro im Nahmen, und unter gefeegneten

Bepftand der allerheiligften Orepeinigfeit, unfere, SOt

gebe gufeinen Ehren, und unfes aller Erbaunng gereichens
e Andadt Vahin gevichtet fepn, daf wir in der Furd)t ded

HEirn mit einander betradyten wollen: Einewohlgemeinte Er:
mabnung, an eine abgebrannte Berg: Stadt bey ibrem

pars 1. bene- D¢8:Sefte, die Wobithaten GDOttes niche mit Lindand von
feia non re. WD &1t fEoffers, wir moffen Part. I mit einanbder betzadyten: Die
jicienda,  XB0BIsPaten, die fie niche mit Undand von ficy foffen foll.
. fufficiens Dtefe find nup nady Anfeitung unfers Tertes 1. eine Fulangiiche
vidus.  Nabrungund Yusfornimen.  Diefe jeigen das efjers und faft
werdeminunferm Terte an . 12, Daf wenm dix nius geffert hafl
snd fottbiff. Diegiitige Vorforge,des alf exbarmenden S Otted,

fo alé eine treue und forgfaltige Mutter, alles, vom grdffer Hif jum

Fleinften, inifrem Havfe ju erhalten bemithet ift, hat audh uns, in ver
Nabhrung und Asufommen,viel Proben einesd vecht milden Seegens,
bif anbeco fehen faffen s fo daf wir alfenthalben in unferer Stadt,

Die gefeegneten Fultapffen unfers S Ottes, fonverfidy auch bey unfes

ver hiefigen Nobrung und Gerwerbe, gor deutlich verfpithren Eon:

nen s unddaber Urfadve finden, mit David aussuruffen, Py, €IV,

34, HEru wiefind deine WercPe fo groff und viel? Du haft fie alle

weifilich geordnet, 1nd die Erde (die gange Stadt) ift voll deiner

Suter.  Hatte manbendem Anfangdiefed, oder ¢ines ver lebtern

vigr JoDve,nach Yvtjenes, den Achan anslofenden, Sofun, ?g l@é)e;
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fblecht nach d2n andern, und einen Haudmwicth nad den andern Hev-
fite bringen, und fonderlid) unter denen armen HandvercEssLenten,
Berg Ceuten, und Tageldhnern, das Loof ber fie werffen follen,
daf einer oder der andere mdchte angeigen den Worrath, von weldyen
er 9ot fidh und die Seinigen Nahrung und Kleiver ju fthaffen geden=
cfe; {0 miede e8 denen meiften nidyt nur fhrwer, fondern gangund
gor unmoglich gefallenfepn.  FNun aber, befindet fidh ein jeder unter
denenfelben verbunden, feinem GSOtt ju dandfen, der ihm bif auff
den heutigen Tag, Vrodt ju effen, und Kleider anjugichen gegeben,
und ihm taglich evroiefen fein Hetl, die ev nidyt alle yehlen Ean, fo daf
er mit tbereugter Seelen mit Jacod fpredyen mup, Genel, XXXIII,
11. BOtt hat mivs befeheeret, und idy habe, (durch feinen Seegen)
gnug gehadbt,  Wer weif nidyt, dag audy wiv, in unferm armen Ses
birge, und fondeclich audh hiefiger Stavt, ju GOtted Lob und €hs
ten beBennen mitffen, Daf toie der Pf. LXXIL, p.16. vithmet, auff Er-
ben, oben auff ven BVergen, dad Setraide dicke geftanden, und feine
Greudyt gewebet wie Libanon, und s um unfere Stadt gegrimet, wie
GrafanffErden.  GSOtt hat und fruchtbare, und wohlfeile Seis
ten gegeben.  Der Armie hat feinen Hunger fartigen, der Kranche
fid evqvicEen Ednnen, und aud) der fonft vevlaffene Waife, dennody
nicbt verlaffen nach Brodt gehen diteffen. €3 hat nodh immer,
&Ottfep Cob! einjeder Haufrwirth durd) BOited Seegen von feis
nem wenigen Vorrath fo viel ubrig behalten, daf er bem Hungerigen
fein Drodt bredyen, die foim Elend gerwefen, ing Haug fihren, und
manchen NacFenden, dener gefehen Fleiden, und ju BedecFung feinee
Blbfe etrwas jurverffen Ednnen,  1nd id) gebe ench, meine Werthes
ften, felOit yu eurec eigenen Lberlegung s 6 nicht in Anfehung der
Sdttlichen TWoblthat, einer juldnglichen Nahrung und Auskoms
meng, auch diefes al8 eine dever unerfannten Woblthaten SOLted
anunfern Ovte mit angufehen ift, dag, ba man feit verfchiedenen Jahe
ven fer, faft feine grdfjere Sorge gebabt, ald um den berall einveifs
fenven Hole-Mangel in_ unferm Sebirge, dennodh die Mmilde Hand
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unferd ©Otted, nidt nur ju Aufferbaunng fo vieler abgebrannten
Wohnungen, fondern auch ju dem viel Hol§ bediieffenden BVevgs

Baur,und unferer taglichen Nothducft in unfernTWohnungen, joldhen

Borrath gegeben, dev nicht nur ju denen angefiihrten Bediirffnifjen
sulanglidy, fondern aud) hin umd mwieder fo veichlich gewefen, daf der
gegenmartige Tinter foldhen Eaum aufisehren wird, Wer folte
nunwobl, inBDetradhtung allesd deffen, mcht mit Danck:begierigen

Munde ausrufien 2 Sir, L, 24, Nun danchet alle SOLE, der grofje
Dingethut, an uns und allen Enden, der unsd von Mutterleibe an (es

Bendig evhalt, und thut und alled Gutd ! Wie fich nun unfer glitiger

Water im Himmel, hievinnen nicht unbegeiget gelafjen; o haben

wir aud) in andern Sticfen jur Snirgeerfahren, er fey barmpers

Big, gnadig, und von groffer Sirte und Trene,  Denn o haben wiv

audh al8 eine gdttliche Wohlthat, {o-er diefer abgebrannten. Berga

z, zdificatio &tedt ermiefen, billig angjufehen, 2, Die Crbauung und Be-
& inhabita-myohnng fhoner Diufer.  Diefer gedencEet unfer eyt gleide
somdium.  fafl8 o, r2. und febdrie Daufer erbaueff und deinnen wobneft.
Gewif A, 3. diefed iff eine nie gnug ju bewundernde ohlthat ded

geofien &Ottes fir unfern Ort, Die Haut {chaudert miv noch, |

wenn i) an den greulicdhen und erbarmlichen Anblick in unfever |

Stads, nach demungliicElichen Brand, gedencfe: Damanovon de: !

nen BenachBarten Hohen Dergen, in die gerlictren Drand:-Manern |

und vaudenden Afchen-Hanffen, nicht ohne Sraufen und Entfegen, ‘]

]

]

wiein die Segend des vermiiffeten und rauchenden Sodoms und
Gomorrha fehen Fonnte,  Semwif, dev Anblick war dermdgend, mie
und andern den Seuffjer Amos VII, 5. ausguprefien: Ach HEve
HErr, wee will Annenberg wicder auffhelffen’? denner iff ja geving
ge.  Jadiemeiften, o wobl von denen Hiefigen Cintwohnern, als
Srembden, geviethen dabey auff die GedancFen, dag ware vie Jeit, |
Da ung der Flud) treffen follte, welchen SOt Amos V, 3, dem fiindi= )
genJfeael brohete: Oie Stadtda taufend ausdgehen, foll nur uns }
et ubvig Bebalten, unboa Hunders ausgeden, foll nur 5ebenbﬁg;f[g |
| ¢hals




Dhmzt ' o b B AT oy o e SRR e A il B SRR ot e gt

ks

Rl L2062 Tt B L orea i s

-

die Woblthaten @Ottes mit Danc arigunelhimen, 135

Behalten im Haule Jjrael.  Da fihien ed fonderlich audy um den
Derg: Bau gerhan 3u fepn: weil reegen der verarmien Einwohner die
Dau,Luitigbeit unter denen GewercFen dahin, und diearmen Derg:
Seute hin und hev sevftrenet, fdhienen, um ihren DBiffen Brods auff
andere Weifesu gewinnen,  Ylleine wiedie Hand S Ottes, fo gut
aiber Den PNehemia war, daju die Worte ded Kdniges die e ihm gea
fagt hatte, die Cinwobhner deg verbrannten und verheerten Jerufta
fems ermunterte, daf {ie ficdh unter einander felbft juredeten, Nehem,
11, 18, ©o [affer ung anff fepn und bauen; und ihre Hande geftar:
cFet murden jum Guten: So waren aud) diefe beyden StircFe denen
Ginwohnern hiefiger Derg -Stadt eine Frafftige Srmunterung,
gleichfam wm die IWette, ven Bau ihrer abgebrannten TWohnunger
anyufangen,  Wac gleich die Kleinmuthigleit bey vielen o grof,
Dafi wenn ettvan ener von denen Aermern, fich an fein BDrand-Stell:
gen machte, und den Schutt ju vaumen anfieng, fie wohl eben die
Gsedancken davon Hegeten, welde dev Juden Feind, der wiederrvdrs
tige Sannzballat, bey der Juden Bau, Nehem, IV, 2, von fid) vegs
nehmen lieh: Was madien die Ohnmadtigen? wird manfie fo
laffen? werden fie e8 an einem Tage vollenden ? werden fie die Steis
ne [ebendig machen, die Staub-Hauffen und verbrannt {ind? alles
ne unfer Devg, unfer Annenberd, fdienein frudytbaver BDevg ju fepm,
ein Verg BOLted, ein grof und frudhtbar Gebivge, auf;weldyen
GOt Cuft hat suwohnen, und der HErr, dafelbft yu bleiben immer=
par: indem die Haufer durdh) GOttes Seegen o fchnell aufgefithret
swurden, daf fie gleichfam aus der Erden su wadhfen fhienen, Na
eben diefer glitige Seegend-GOte, vevftattete aud) denen hiefigen
Ginmwohnern, daf fie in Rubhe und Frieve ihre Wohnungen bejichen
gonnten, ofjne dap fie der Flud) traff, welden SOt 5. B, Mofe
xxviL 30, ausfpridht: €in Haus wirft du bauen, aber du wirf
nicht drinnen toobnen,  ABie e8 nun in diefemn StircFe iiber der Eya
pen gieng, fo verfbaffte GOttes Hand foldyes audy unter der @rbgn.
Denn ¢sift jo, ot Dem diefe Stads in vas gemelvese groffe Unglfm:‘c{f

Do
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verfallen, mandyer neuer Dau unter der Seden angefangen worder,
vagu BOtt nicht nur bauluftige @?emgrd‘en befdeevet, fondeen audy
etliche von denen neuen TWercken ieft in der fhdnjten Hoffnung frehn,

reditus ex ibre Getercfen mit baldiger Ausbeute gu efrenen: daher wic 3,
mctallifodi-nod) al8 eine TBoblthat, die SOt unferer abgebrannten BDerg:

Stadt eviefen, anieso ju betrachten haben, Den anwachfenden
Berg-Bau, und davaus gefhendten BergSeegen.  Dies
fen vetEnitpffet Mofe inunferm Tepte mit dem TWachBthum des itbris
gen BVermdgens 0, 13. nud deine Rinder und Schaafe, und deiny
Silber und Gofd fich mebret. Dap ev aber, mit der Benen-
nung bed Silberdund Goldes, fein Abfehen sugleich aufden Bergs

DBaurichte, erhellet mcht undeutlich ausd dem vor unfern Text vove’

Bergehenden . 9. daer thr Cand nennet ein Land da man €r§ aus
den Bergen hauet, 0der da dad Dergiwert im Flovift, Der Berg:
Bau hat hiefiger guten Stadt, ihren Anfang, Auffnahme und Hods
{ten Flov gebracht, und fie in und aufjec denen Sadyfifiben Landen
Beriihme gemadt,  Denn fie war ein {hdues Jweiglein, defjen fich
nicht nur Das gange Land, wegen der erhaltenen veidyen Ausbeute
freuete, fondern auc Frembde ded Seegens theilhafftig ourden,
welden GOttes Hand unter ber Crden beveitet hatte,  Alleine der
davauff erfolgende (tavcFe BWerfall der hiefigen Berg-ABercfe, und
9bnalme derer filndigen Jechen, brachte fie aud in BVerachtung s
&0 daf it Bif anbero wie vor nichts geachtet und gevechnet worden
find. Denn wo nue ein Bergmaii aus hiefiger Refier hinfam,da wa
fein AnblicE verhaft, und bey nafe gumwieder. Crlaubet miv aber
werthaefdasten Freunde, vafich aniesio fage, e8 habe bifhero ein
SSabr odet etlidhe durch SOtted Gnabde dad Anfehen gesoonnen, af8
senn der HEwr audh diefe Schmadh von uns hinweg nehmen, und
unfern Annenberg, aufs neue jut einen Grifim madven wolle, aufwels
dhen der Seegen gefprodien wird. 5. B, Mofe XLl2g.  Dennda idh
ieBo pov ey Johren sum erfienmabhl, durd) GOttes Gnade, an
bent owventlichen Derg Fefte ench dad TWort ded HEWN U verfiln
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die Wohlthaten ®Otted it Dandangunchinen. 1

pigen Gelegenheit Hatte, fo Eonnte ich euch melden, wie die damahlis
ge Jahres Eiunahme, aus denen hiefigen BDerg-Gebauden, fich auff
14000, THL. belauffen: jeGo aber habe ich das BWergniigen, eud) bes
Eannt pn machen, wie feit diefen ywep Fahren, fidy allbereit die lefte
Sahres Einnahme auff adytzehen taufend, drephundert und 68. THY,
belauffe: nabmentlid) fiebengehn tanfend, vier hundert und adht und
achéigThaler,an Silber und Kobalden, und adythundert und achbig
Lhaleran Jinn: €3ift fonderlich bas lehte Qovartal Lucid, GOLE
fen Dancf, fo ghclich getwefen, daf vier Sechen, {ich in demfelben mit
Ausbent ergiehig eriviefen, weldyed BVergniigen unfere Stadt infehe
vielen Jahren nicht genieffen Eonnen,  Wer weif alfo, ob nidyt bep
fo aut anfiheinender Bergmannifchen Hoffnung, iefo die Jeit fen,
(der HErr gebe doch dafi ed gefchehe ! ) in telcher unfer SOt neue
Gevand'en ded Friedens uber uns heget, und nach ef, XXV, 8. aufs
Heben wird die Schymad) feined Bolckes in allen Canden.  Denn da
er, burch folche freundlicheSeegensd - Blicke, feinAntlis wieder ju ung
tvendet, O Ednaen wit ja wohl mit Recdht davon fagen: wasd Sefaiasd
in dem angefizhreen Ovtev.0.10. foricht: Siehe das iff unfer SOLE,

. guff denwiv Gavren, (auff deffen Berg:Seegen twiv lange gehoffet))

und er wird ung helffen s Dasdift ver HEvr auff den wir harven, daf
wiv ung frewenund fdlid) fepnin feinem Heil; denn die Hand des
HEcenvubet anffdiefem Bevge.  Fawiv erfennen diefelbe alibereit
a3 eine gute Hand unferd GOttes, dienad) BVaters Act und Treye
und wieder fognadigift.  Jeb willeuch 2, 3. einunfehlbares Mit:
gel fagen, wie wiv unfern Wunfch und Hoffnung gans gewiff erfirllet

fehenwerden,  Tobias giebt foldyes feinem Sohn an die Hand,aus

trewmeinenden vatelichen Heven Cap. 1V, 22,  Wir terden viel
@Gutes, (veichen Devg-Seegen) haben, wenn wirGOLt flirchten, die
Stndemeiden, und Sutes thun,  Denn bey GO1r iff Fein Ding
unmbglih,  Seine Handift auch nody nicht verFiteer und wiedey-
um ju helffen.  Danunalfo SOtt fiber und unter der Erden, uns
fo Dentlidhe MevcFmafle feiner Sirte ecrviefen har; foiftbillig unfere
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B Grmabuung an eine abgebrantite Bera Stads

SdyuldigFeit, dahin ju trachten, daf wivaud folde mit dancdaren

Pars 1. mo- fecfen annehmen ; 0as werden wit P.IL bey unfererAndacht nod) ju
dus ingrati-gpypdgen haben, al8 in welchen wiv betvachten wollen: Den L
tudinis fugi~pandf dery wir vermeidenfollen.  Unfer Tept giebt unsd verfdies
endus.  pone Arven des LindancEsan die Hanbd, die wir hiebey ju vermeiden
1. oblivio Haben. 1ndgwar L. Die @Ottes BVevgeffenbeit.  Mofe geven:
Dei, cFetveren v. 11 So Piite dich nu, Da du des HCErrndeines
SO tted nicht vergeffeft 2¢. und v, 14. und vergeffelt Ded HErrn

Deles BOttes. €8 wird durdh die GOtted Vergeffenhettnichts

anders veritanden, ald wenn der Menfch GO1t nicht fite den U=

fprung alled G3uten und aller Wohithat anfiehet, dieev tn feinem Les

Ben auf dieeine oder andeve Teife genoffenbat,  Man halt das bils

Jig vot dieheplichfe Avt des UnbancE, wenn einer die Hand, fo ihm

Gutes thut, ungeberdig von fich fthlaget s und dod) mu GOt ol

¢hes von fetnen undancEdaven Kindern mehr ald yu offt efabren,

SRas Mofe im 5, Buch am XXXk, 18, denen Jfeaeliten vovviichet s

Deinen Feiff ver dich gegeuget Hat, hafk du aug dev Adt gelaffen, und

Haft vergeffen GOtted der vich gemad)t hat: Das iff noch Heute j1

Rage, vieler Ehriften ihre gané gewdhnliche Simde, Sie verfhlin

gen und wifchen ihr Maul, und dencfen vod) immer dabey, fie habesw

Feinlibeld gethan.  Dergleichen Leute Ednnen OOLL nicht anders

al§ sutvieder fepn 5 denndie Ehre die SOt gebithret vauben fie ihm,

durdh die Linterlafiung einer ecfanntlichen DancEbarbeir,  Deg

wegen Beiffet fie SOttt in feinem TWoste, au.ébcfxc?[id)e, Abgdttifihye,

$Habac, 1,16. fageter + Sie opffecn ihrem Fehe,undrandyern ihren

“Garn, wek duiedh diefelbigen i Theil fo fest, und ihre Speifefo vily
figworvenift. e mebr fie der HEvr mir Seegen evfirllesr, defto

weniger fehen fie auft feine veiche milveHand, dieer anffthut, und {ae-

figet alled was lebet, mit Woblgefallen, Dadift Chriften, as iff

oudh unferver Ehriftlichen Berg-Stade, Hodfi unanftandig.  Denn

¢8Baben die Elugen Henden feI6fF pon dergleidhen Leuten, Feite ande

ue 948 Whele Cedancken, anuch nash bem Dlofen Rarme-Eichre, b,%gm
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die Wohlthaten SOttes mit Dandansunchitien. 19

. Eonnen.  Sn Theognidis meifen Spriichen, wird der vor einen

Khoven und Narven gefcholten, der durch das yugemorfieneSute fich
oerderben [affet, und nid)t feined Wohlthaters gebiihrend gedencler,
S diefer fhandlichen und ju vermeidenden GOttes Wergefjenpeit
gehbrer auch, Der fehnode Undand gegen dag Sottliche Wovt.
Diefesd gefihiehet, wenn die Menfchen in Anhdrung des Gottlhichen
aBovted Faltfinnig, in Ausibung veffen fatmfeelig, und in Gefora
fam faul und trage werden: dadurd) vevachten fie SOtt; aber
audh yugleic die MMittel ded Heild und ihrer Seeligleit: und glaus
Ben dod) twoh! nicht,daf fie fich damit fetbft ven grofieftenShaden ju=

figen,  Dennauff foldheWBeife werden fie immer arger.  Jhr Ges

mitthe lafterhafttiger, und das Hers jum Bbdfen geneigter, Die
Krafft desGdeelichenTWBortes, anlfert fich, bep vechtmafigenSebraudy
defjelben; davinnen, dafidie Menfdren von dem Lafter:Aege abge=
$ogen, und SOrt immer mehe jugefifret werden.  Sie wandeln
auffdem MWege ded Lebend; und daliberfehiretet fie SOt an Seel
und eib mit vielen Guten, Der Seegen mehret fich, mit bev Wil
Tigkeit GOt su dienen, und nach feinem TWovte ju [eben, Jeneaber
Dieihren fhndden Lndanck gegen GOttes Wort ermeifen, find die
bifen und verfithrifchen Menfchen, mit welchen 8 inmuer arger wird.
SShr Gemutthe vevwildert, und fiehet die gdtelichen ABoblthaten nidyt
mebr an al8 Seile der Cuebe, in welchen {ic die erbarmende Gnade
ihres himmlifhen Waters gehen Iafjet : ja {ie mercFen endfich gar
nicht mehr, wie ihnen SOt Hilffe, ob ev fie gleich bey threm vedhten
Avm nimme, und fie leitet, Daher gevathen fiein groffen BWevfall ih=
red Chriffenthums. Denn wie fie nicht geachret haben, daf fie
GOt exenneten, Hat fie SOt and) dahin gegeben in verfehrten
Ginn, gu thun dad nicht taug, voll alled Ungerechten, Huverey,
ScalcEheit, Geifed, BoBheit, und wie Paullus Hom. I, 29. 30,
Die Tege des Werderbens, anff weldhe foldye unerfenntliche SOt ted
Verdchter gerathen, mit mehrevn befchreibet, Solten nun aber, die-
febepden Arten der ©O1tes Bevgefenbeit, fonderlich auch fity eine

: €2 - Dergs
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Berg Stade fich feyicken? Ach bedenchet nur, bep dem BVerg:Bayy |
Ebme ed ja lediglich aufGOttesSeegen an,Arbert, Mithe undKungt, |
menfchlcher Wi und Klugheit, find hier, was ausdjurichten, nicht
vermbgend, o SOt nicht fein gnadigesJa und Anmen dagu foricht :
Wie ollte ed alfo wohl mirglich fepn, wenn wiv ntw nodh vernimfti:
ge, idh oill nicht einmabl fagen Chriftliche, Uberlegung haben, fich -
Bievinnen, ofne die grofiefte Siinde ju begehen, gegen SOt fo un:
vancEbar juertveifen, daf wir feiner vergeffen, und nidht ihm alleine
den bifherigen guten Anfang jum newen Berg-Seegen pufchreiben
o.precepto- olten 2 Dieandere Art ded Lndands gegen SOt fiir weldhe wiv
rum Dei ne- ung hltten, und damie nidyt die Sdttlichen Woblthaten von uns fofz
slectus,  fenfollen, ift e Berachtung und Linterlaffung der Gottlichen
@ebote  Diefe yi nichtd anders, ald etmeverfludte Todhter einer
unfeeligen Mutter, nehmiid) der SOttes BVergeljenheit: Aber audy
ein unfehlbarer Srund:-Stetn jum Unglitef und tnfeegen, il ein ges
meines TWejen. Haben doch Hepden fehon evfannt, dbaf SOrt flvchs
ten, niemand beletdigen, und einent ieden das feine geben, dieGrunds
MRegeln fepn einer glirclichen Republic, Solltedenn GOtted Fins
gev, der folched in diefer Ceute Herben gefdhrieben, nicht aud) fo viel
Kraffeund Nachoruct in bem Hevien deverjenigen haben, die ifren
Nahmen von Chrifto fithren? Ach gewif, diefe werden Bald ibers
geuget werden, diefes,als eine unumitdlidye Wahrheit,angunehnen,
wenn fie die gehen LWorte auff den jrey feinernen Taffeln, audy nuyp
mit flidhtigen Augen uberlefen.  Denn da finden fie SOttund den
Nechiten gleidyiam durch ein unauffiopliches %anb,berfn-ﬁpﬁet;mie
fiejenem mit allev nur exfinnlichen EhrerbietigFeit und Liebe, diefern
Bingegen, mit eben folcher sartlichen und iebes-vollen Neigung, sus
gethanfepn follen, al8 fich felbfi,  Der Prophet Micha, hial¢ foldhes,
al8 eine bem Menfthen, su feinem Heffen und Befdrderung feiner
Wohlfahrt, beFannt gemaddte Sadye, ausdrirctlidh fite, Cap, VI, 8,
€s8ift bir gefagt Menfch, was gut iff, und wadder HEe vein GO |
l
|
\
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die Woblthaten BOttes mit Danct anguitcbmeu. 2y

and Dermtiehig fepn flredemen SOtt,  Werben diefe grven Gebote
nicht inadt genommen, fo unterbricht eine BVerg-Stadt ihr eigened
Wadysehum imBevg Dau, und hindertGSOtt daf er ihr feinen Sees
gen nicht guwenden Ean.  Denn ohne GOLL, und Sottedfurd)t
werden GewercFenund Berg Leute nichts Guted ausriditen, Hins
gegen, fromme Sewerden und Chrifiliche Bevg-Leut, geben
gute Hoffoung 3u baldiger Ausdeutr, Denn Sivady fpride
Cap,1,20. &Out filechten, it die Weiheit die veich madhet, und
bringet alled Gutes (aud) den Borg Seegen) mit fich,  Drummup
Dicfes Gebor mit Cynft vor allen Dingengehaltenverden, Dieferm
aber audy, mut gleichem Eiffer,dre Beobachiung des andern, niemand
yu Deleidigen,und einem ieden das feine yu geben, an die Seite gefetet
serden, Oenn,wenn diefo mit dem BVerg-Bau auf einigerley Weiz
fe, burd) avbeiten, odev firrfiehen ju thun haben, nicht treulich und
redlich mut demjenigen umgehen rolten; was ihren SOLL jum
Nusen und beften der Sewerctichafft giebe, in ihren eigenen Nusen
unsulaglicher Weife vertvenden; fo witrden fie SOtt damit Anlaf
geben, feinen Seegentwieder hintweg yu nehmen, und dem Berg-Das
suentsiehen,  Lenn hingegen aud) die Sewerchen diefes Geboted
GOttes nicht eingedenck feyn wolten, fonderndenen armenBDerg: Ceus
ten ihren gebuthrenden , und mit groffefter LebensdsSefabr verdiens
ten Lohn, suBaffer madyen, diefe Avmen umSeld, und dieDlivfftigen
um e paar Schuhe unter fich bringen, Spreu fin: Korn verfanffen,
ven Epha ringern, den Seckel fFetgern, und die Waage falfdyen woll=
ten, wie etwan Amod V1L, 5, 6. itber dergletchen ungemwiffenhafite
Leute geflaget wird: o wiwden fie daduvch [dfige Hande, und uns
tveue Avbeicer machen, folglich aber felbft in der Schuld feyn, wenn
der Seegen GOtted hinweg geftofien wird, Denn dad Schrepen
und Rufk ndiefer armen Acbeiter, {iber ihren vorbehaltenen, abges
Brochenen und abgemafiecten £obn, mug fiw die Ofren ded HEvip
Sebaoth Fommen, deffen gevechte Augen, foldyer Ungevechtigeit niche
sufeben, nod Vishveniger denen, Die fie Uben, feinen Seegen [dnger
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geftatten Ednnen.  LWeiter haben wiv 3. als eine Art ded Undand'd
angufehen, die wiv forgfaltig vermeiden, und den Seegen SOrted
nicht damit von uns ffoffen follen s Eine Hochmiithige und unges
pribrlidie rhebung Ded Hergens. Deren gedencter MWoje in un-
ferm Septeo,14. Daf dein ers e niche evhebe.  Te mehe
GOt vem Menfchen Sutesd thut, vefio mehe follre ftd der Menfdh
Hillig fitr i demirthigen, und fidy dev Wohithaten fe(ne§ GOtes
feloft uniicdigachten.  Denn, damif wiirde GOrtes Gutte bewo:
gen werden, ihimnicht nur diebifhevigen yu laffen, fondern auch nody
mehrere, mit milder Hand, suurverfen.  Abder dad verfehree und
verderbte Tefen ded menfthlichen Hevtens. Fan {ith hievinnen {o wes
nig alg in andern Dingen bergen.  Eines Hepdntfhen Theognidis
foeife Spriiche, laffen uns fhon diefe TWoute lefen: €3 ift fhmweer fich
in gebithrenden Schrancien ju erhalten, fo lange dasd Gute fo einem
gegdnnet wird, noch fiichanveniff,  Und die Eefahrung beftavclet
foldyes taglich, SOtterhedt manchem aus dem Staub, und mae
et auseinem vevarmten Fnnmwobhner efned Orted, einen gefeegnes
ten Haus:BVater.  An fatt aber daf er mit Jacob evfennen folite,
er fey st gevinge allec Darmberiglert und Treue, die SOLt an him
thut; fobildet ev fich ein, SOt habe ihn vor andern witedig befin:
Den, feine Wohlthaten ihm juzuwenden,  Gedenclet nidht Daf ed
fediglich ein Wevrck Gbditlicher Site ey, fondern halt e8 vov eine
Sreudt feiner Berdienfte, GOt Elager iber folche Cente Hof. Xitl,
5.6, idynahm mich deiner at, in dev Wiften, tmditrren Cande : Abe

iveil {ie gerveidet find, daf fie fatt worden {ind, und gnug haben, ep-

Bebet fidh ihr Herd.  Darum vergeffen fie mein.  Die Sache ifE
Hohft ungereimt, und unbillig. BDedencle nur {elbft wie 8 didy
peuchtenmitede.  Wenn dueinem Vettler, dev nicht elnmal! fo viel
Lumpen mebe gehabe, dag e feine Vidfle bevecken Ednnen, ein feines
and nod) braudibares Kieid [hencFeteft; ver Menfeh aber twinde das
dued fo hodymiithig, baf roenn du ihm begegneteft, su der 3¢if, da ep
{oldhes Kieid anhat, cr dich weder guisffen, nod) al8 feinen Fohlrhaa
. : toy
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die Woblthaten GOttes mit Danck angunehmmen. 23

teranfehen, fondern mit hoffarrigen Geberden bey div vocbey vaus
fdhen toolfze: wiledeft du dich daritber nicht Hidchfiens entriiften, und
deine Hand von einem folihen Hnbefonnenen abyiehen, wenn du
gleich fonff willensd gewefenwareft, thn nod) mehy Sutesd su thun?
SIBie follte nicht dev grotfie SOte fich iber dem Menfchen die Mabde,
und dasd WMenfhen Kind den Wurm enteiifien, wenn 8 durdh die
Sumwendung dever Bdttlichen Wohlthaten, in feinem Heveen {ich e

hebet ? Wir fehen daber wie ev deswegen drohet Epedh, XXIIX, 6,7, -

SWBeil fich vein Herfs exbheber, als ein Hevd SOrtes, davum fiehe, ich

1oill Frembde fiber bich fehicken, die follen deine groffe€hre ju Schana

den madyen, und dich hinunter indie Gruben foffen, Denn SOtE
erweifet fidh allemahl al8 einen foldhen, der die Gemwaltigen dom
Stubl fibffer, underhebet die Niedrigen, €3 haben (hnnody nie ges
fallen die Hoffartigen; aber allegeit hat ihn gefallen dever Elenden

und Demitthigen (hr Gebet,. Endlich haben wiv 4, nody al8 eing 4.benchcig:
DUrt dev HadancEhavFeit angufehen, diewiv forgfaltig vermeiden fol: rumvilipen-
fen, damit ww nich bie die gdrtlichen Wohlihaten von ung ffoffen, divme

vic Geringichasung dever Woblthaten.  Dicfe folget audven
QBorrenMofis, ver v.14. faget, fie foliten namtpcrgeﬁeq(‘ji)tfeé,bw
dich ausEgnpien-Land gefithret bat, aus bemDienft-Haufe.

SWBodurd) ev fie jugleich dever hevrlichen Wohithaten SOttes ervins

nevt, die fie [ediglich ihm yu dancfen Haben.  Sie felbii Fonnten ficdhy
nicht aus Egypren Helffen 5 benn ’})Qarao lieGfie nichs siehen, ey
Egypter Bewogenbhelt harten fie bfoeﬁurtf)at aud nidt ju bancens
venn diefe hatten fie imer yu deffo hacterenDienfren gesiotingen wen
nurded Ausgangs ansd Egopten war gedad)t worden. Sonders
tich Batre fic) dev verfiocEre Stnn,desBeherrfhers diefes Reicha bep
denen gdttlichen TWunderwercben dte Mofe vevvichtete , devmatien
Bartnackigt evmiefen, da feme(.@pﬁ-’nung sieiner fyeyz und gutwillis
gen Anslaffungm geringften itbrigwar,  Folglich war es ledigiich
ein Tercf GOrtes, der fie mit fFfavcer Hand und madtigen Avne
ghsacfifivet Hatres aufi Seifen dever Jfeaeliten aber, eine bg%n‘
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34 Gemabnungaieineabgebrannte Berg Stade

giditigere u. HerrlichereTBohlehat,weil bas Land ihrer ehemais freys
en MWohnung, fieiest suSclaven und bienftbarenKnechten gemadyet
Batte,und fie, ihrerBorfahren frepeKoft mit fauerer Avbeit uberflif
fig Gesahlen muften. Ovum evvifiert ev fie deffen, damit fie Do) wenigs
ffens in2nfehung diefes, billig hoch ju achtenden, Wobithat, fidy dancs
Bar ereifen mbdten; indem ja Frepheit und Leben, indgemein gleidh
idhtig undhodh geadytet werden, und folglid) eines o wenigals dasd
anbeve geving yu fhdsen.  E8iff eine ungemein 6dfz, und doch durdh
die tagliche Crfahrung Fldglich beftdvcEre Sache, dap die Tohlthae
ten, ehe man fie evlangt, vor Hdchft widytig angefehen werden, und
Bingegen wenn man fie exhalten hat, offt mandben Faum Dancfens
werth vorfommen, DMancher armer Mrenfch fehnet fich nur nach leids
fichen Ausfommen dieGlite GOttesd abev giebtihm fold)es veichlis
eher, als der Menfcd jemal8 pu bitten (ich untevitanden, Wie offt ges
pet manches fein hertlicher Ldunfeh dahin, Ot mdchte ihm nur o
viel fhencen,daB ev etwan taglich einenTrunct BVier jut feiner€rqois
cEung besahlen Ednne; GSO1t aber fefet ihnwoblin einen foldenJus
frand, daf ex anch ju feinem Sabfal einen Teunck Weing Haben EFans
1Ind dod) fdeinet ifn in Furgen fein Suftand fo befchaffen ju feyn, daB
er Eaum weiff 06 er GOttt dafiir yu dancfen Urfadhe habe,  Diefed
geuget allerdingd von einer hdchit fraffoaren und vedht fehandlichen
1ndancEbarfeit,  Ach meine Seliebeeften, find nidye vielleicht auch
unter uns dergleichenLeute, die durd) ebenmagigen fhnddentindandt
e 2 die gdttlichen TWohlthaten von fich ftoffen ? Jhreveinnevt eud viel-
T Jeidht noch wohl derSeit,da i in unferer abgebranntenBerg-Stadt
vecht ernftlich gemiinfchet haben, yenn uns nur SOLt idytens eine
Wohnung, und nur ein wenigBerg, Seegen wieder fhencen wolite,
soir ollten ihmvom Hecgen dafite dandfen. Dasd exfie hat GOt alls
Beveit ifiver dielen gegeben,beffer alé wiv dencken und hoffen Edfien; ju
dem legtern Hat evaudy etnen gar feinen Anfang gemadit: {ind threp
Dennaber viele die foldies mitDanck annehmen?TWie fehr [aftert und
fehmaesnicyt mancher auff den licoen Derg:-Dow, unv ift mit bg:
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vie Wobhlthaten BOttes mit Danct attgunebmeu; 25

nicht gufrieven was SOt bifiher gegeben Hat, Durch dergleichen tn=
banck aber wid &, 3. nichts anders ausgeriditet, ald was SOtt des
nenlinecEantlichen Hof.11, 8.9. drohet : Sie will micht yiffen vaf icdhs
fen,der thr giebt Kovn, Moft, und Oele, und the viel Silber und Gold
gegeben habe: davum will (chs wieder nehmen ju feiner Jeit, und ihr
entivenden, ethetlet ihrnun felbft A 3. 0 idh etich nicht mit Redhe
an dem heutigen Berg:Fefte fitrgeftellet habe : Eine Crmabhnung
aneite abgebrannte Berg Stade, die Woblchaten BOLtes
nicht mit Lndanct voufich su froffen, und cudy geseiget 1. Die
Woblthaten, o fie nidht mit Lndanc von fich fiofien, 11 Den
Undand, denfie forgfaltig vermeiden foll.

9211(5 2 Q[nw?nbung, Ufus pdev-

ticus.
Afjet uns hiebey noch mit wenigen Fille ffehen, und r.und wobl ;. Nos ipfos
o pritffen, wie wiv uns bifhero gegen die gdtrlichen Wobltha probemus.
<> tenermwiefen haben, Daf twiv diefelben biher in grofier Mens _
ge genofjen, Fan gar nicht gelangnet werden: denn fie find nod im
frifhen Gedachenif, und fFehen uas vor Augen. I will anieho
nicht weiter bertihren, wasd uns, in Anfehung unferer hiefigen Nafha
rung und Seiwerbes, vor Gutes aus der Hand unferd GOtred juges
worffet worden s fondern nuv an dem heutigen Verg-Fefte, auff den
DBerg-BVaut, und {idh davinnen erjeigenden Seegen Fommen,  1nfer
Giebirge ift geraume Jahre, nicht anvers als etne Wiifteney, inAnfes
hung beé%erg:%aueé,qgmefm : Jndem e8 gefchienen, ald wenn nivs
gendsiwo auff einern Sebaude viel fonderliches ju thun gewefen, fons
bern nuv ifter taube Berge und unniise O varse dieGewercEen matt,
und den BVergmann vecachtlich machen follcen; feit einiger Jeit aber
Hat SOrttermiefen wieer nodh immer dev alte SOt fep, der dieTieffe
erdffnen, und der Berge Srimde aufichlieffen, audyaus feinem alldg
vecborgenen Seegen und Borrath, die Einwohuer nody ieko erfreus
en Ednne: alleine wie haben wirung gegen diefe Wohlehat ertviefen?
biele a) mit ungufricdenen und ubel grgni’:gten Herien: denn n:)eeic
! ¢ ]
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meifte Theil ift alljubegerlich, in Erlangung ved Derg Seegens, E
R0 ettwas hinein gewendet werden folf, da Fan immer nidt wenig {
gnug angeleget werden, e8 wollen iibelvergnitgte Sewercfen immer 1

nod) eniger geben : Hataber SOt ivgendivo einen Seegen gejeis 1
get, foHat ihnen immer nicht gnug Ebnnen gegeben werden, Sie twol- )
Ten GOttt felbft das Maaf Der ju befiheerenden Anbritdye vovfchrei- )
Ben: und jwar einvolles, gevritced, geclicteltes und itberfliifiged I
Maak, weldhes er ihnen, nadh (hrem Verlangen, in ihren Sehoofi ges e
Ben follen: denn ©Otred Maaf fcheinet ihnen immer jut Elein und ju if
gevingfirgig yufepn.  Gehetd nun dabey nicht mwie fie dencfen und e
fidyeinbilden, o 1ft der Werlenmboung und BVerlajterung dever, die b
mit demBerg-Vau ju thunhaben FeinEnde :da fie dod) woh! bedens ¢i
eFen follten, wiced ja in hren Machten und Wermdgen nicht fiehe, ft
Pievinnen dever GewercPenTWunfch undBerlangen, nach iprem SWil: | g

Yen ju ecfiifien, fo lange e8 GOt nicht gefallet feinen Seegen veichlis 9
dherjugeben, 8 Fommenmiv folche Leute nicht anders vor, ald | @
vie dieauffoen Ehe,Seegenvedyt erhiste Rabel, Genel, 30,1, da fie P!
suibren Chemann fprach: Sdiaffe miv Kinder, wo nidht, o terbe le
i) Der aber der Ehemann gans verninfitig 0. 2. antiwortete: Bin e
id) denn GOtt, der dir deinesd LeibedFrucht nicht geben will 2 So find g
diefeand): Schaffet ung Ausbeute, wo nicht, fo Eonnen wiv ench |
nicht vor reditdhe Seute Halten,  Alleine fie mdgen auch eben diefe Da

RS Antiwort nehimen die jone Eriegete, und Bey fich bedencPen, daf man ol
B janicht dag Rind mit bem gangen Vade ausdfihittten, und um des ¢i: ¢
: nen oder ded andern willen, fo gleich die gange Sache vevlaftern und Rﬁ]

sur lngebiihe verwerffen mirffe.  Anbere nehimen b) die gdttlichen S
SBolthaten an,mit ibel gefiictenHerien, Sie vevlangen einenVergs @
Seegen, und nehimen thn, nicht dedroegen, daf fieed ju ifred Leibesd fo
Nahrung und Nothodurfft ndhig hasten, nidt bah fie SOttes Ehre, 3.‘
undbeg RNechften Nu, damit ju befdrdern gedenclen: fondern daf 95
fie ibrer SWolfuft und GemddylichEeit, um defto beffer piegen und e
woavien Soanen,  Daber mashen fis fich Cein DedeneFen, Ip, m«;ﬁ 59
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die Woblthaten BOtted thit Dancangitnehmets, 27

fienicht auffrechemanige Avt eclangen Edunen, fic habhafft ju werderr
{achen, 8 jep wiceswolle  Solche Ceute finden ihr Wrtheil Jac,

V,2.3. J0r f-pd begterig; und erlangers damit nidt: i Hafjet
und newet; und gervinnet dam ¢ nichts 3 1hv ffreiter und Erieget, e
Habt macht ; davum vaBihr niche bieret: the birtet und Frieget nidht ;
Darum daf ihritbel bitret: nehmlich dahin dag ihrsd mit enern Wol=
Iiften vergehret,  Cintever erforfche fich hierinnen und efahre wie
ers menne, et fefye 0b er auff bdfen Wege fery, und bicte BOtt, daf er

ihn leite auffvicbtigen Wegen. Laffet ung aber auch 2, dahin tradh 2, Deo gra-

ten, daf i vas )
dancfen, ~E5 gelhbdret ja diefed untev das tagliche Drodt s fey daher

ein ieder Dahin bemithet, daf ev die vierdre Bitte vdllig und unjers
ftitmmelt Sete, und nad) Erfldrung verfelben SOtL bitte, dag er ihm
wolle ecfennen laffen, und mit DancEfagung empfangen, auch diefe
vt ves taglichen Brodd.  Paullugfaget 1. Tim, IV, 4. alle Creatur
GOrted ift gut, und nicdhtsd verwerfflich, vas mit Dancflagung ems
pfangen wicd,  Seiget alfo bap der SOt frhuldige Danck, bey als
fen TRoflthatenSOttes, unumganglich nbthigfen. 1ind gewifdie
Sadeift hochEbillig.  Tdenndunur einem Bettler einen Plennig
giebeft, fo verlangeft du ev folf fich dafii bedancken: Jfi denndas
Nedyt deines HOLted an bid etrvan gevinger, al8 das, fo du anbden
Bettferhaft 2 Gemwif, ich und du, find in Anfehung ©OLtes nid)ts
anbers ol Bettler, WBiv Fommen Gefrdnoig fiiv feine <hire, und
eiffen bas tagliche Brodt, . Seine milde Hanb wirfft uns anch
%@egsu[&ng!id)g,u. SWRie Fonnen wir ihn dodh wohl mit guten
Gemiffen den Dane febuldig bleiben ? SBir verdienen jo den Bergs
Seegen, fo wenig, ald fonftetwas, fo jum taglichen Brodt gehoret :
folglich ift a diefe unverdiente Gabe noch wobl eines Dancks westh,
3. Laffet ung dabin bempf)et feyn, daf 1ir uns diefer undandern
gbttichen T3ohltbaten nich felbft verlufiig machen, weldhes gefchics
pttesvergeffenfeit und Gottlofigheit, - Mofe seiget im

fet burd) & ,

59, HID 20, D¥¥S DeY Capisels harang unfer ert genoringn, was
B : i mas
S W 0 i

GOt vor das was e uns bifher befheeret Hon Herfen tias agamme.

3.11¢ nosigRt
iplos prives
mats beng,




]

Tzs | Grmabﬁu‘hg aneirté abgebrarmie %ggg@tabuc;

man fic) damit juwege beinge, wenn man SO1ted vergeffe, nemlidh,
folche Leute werven umbommen , fie werden fidh felbft des Seegens
und Gutens verlufigmadyen,  €in jeder tradhte dahero dahin, fich
bievinnen wohl fitcyufehen, damit er nicht {ich und feinen Nechften dep
BWohlihat GOttes, des Derg:Seegens, verluftigmache,  Sewers
cFenund BevgzLeute beobachten hier ihre Picht. Sondetlich ge-
et anieto ein Wort einer freuntlichen Eemahnung an didy, geliebte
Knappfchafit. Cuere Vorfahren find immerzu, wegen ihres Ciffers:
inder Gottfeligleit, in guten Ruff gewefen, So daf wenn fidh ivs
gendiwo eine Verfolgung des Slaubdens exhoben, fie mit gansen und
feften Hevéien der wabren Eehre angehangen, und un ihred Gotted:
dienftes willen, lieber alles verlafjen, als SOtt untreu werden wol:
len, Zrvetet dod ineurer Bor-Cleern Fubtapffen! befleifiget eudh
alletvege einer swabren Sottfeeligbeit und Frommigleit: WVervichtet
euer Geber, fo ihr bey dem Anfang euerer Apbeit jufommen Haltet,
mit heiliger Andacht, und herslicher Innbrungt: 16er euererAvbeif
fafiet eyer Her su SOt exhoben fepn, und exfitchet ihin um gefeegne-

gen und glucklichen Fortgang euever Hande WercF, und um den
maditigen Cngel-Sdhus: Wenn ihr Schidht machet, fo danchet
demt HEven, und febet ald fromme Shriften,  So wirds mit uns
ferm Berg- Bau, durh GOttes Gnade, immer mebhe und mebr eir
gutes Anfehen Eriegen, und iwiv jedevgeis mit exfreueten Munde qugs
yuffen Ednnen ;

Gk auff! wer Bevamwerct It’(g)t;c, mwee fabreund Sehichs
temamy,
Sdaut, wie SOt dag Gebivg suunfertn Nug evveget,
Was feine WunderHand in Fall und Flose leget
LBird jest su unfeer Freud 3u Tage ausgedracht.
Drumdandet dem HErren ynd bringet ju Hauff
Dig Favven dev Lippen, vufft freudig, Glud auff!

S. D. G. A
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Eine abgcbranntc Birg-Stadt,

BDey ihrem

Derg: @eﬁa

Die Woblthaten @Stteé nwbt mit Undond von
fidh su fiofieny

Burde

A dem Fali- S?ad)tﬁﬁ’agc,
: Des 1736. FaPres, den14. Febr.
s Annabery,

_ Crinenanvertrauten Subdrern oorgebalten, /S

und auff Begehren jum Deuck 1bergeben,
Von

M. $Sohann Shriftian Genfel,

%erg “Prediger auff St, Annaberg,
Onfelbft geveudt Hep Augnft Balentin Friefe, #_’

A > TN
ety L
PR
2
!
.‘ .




	Eine Wohlgemeinte Ermahnung An Eine abgebrannte Berg-Stadt, Bey ihrem Berg-Feste, Die Wohltaten Gottes nicht mit Undanck von sich zu stossen, Wurde An dem Fast-Nachts-Tage, Des 1736. Jahres, den 14. Febr. zu Annaberg, Seinen anvertrauten Zuhörern vorgehalten ...
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Widmung
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	[Ohne Titel]
	[Seite]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Textus. 5. Buch Mose VIII, II - 14.
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11

	Abhandlung des Textes.
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24

	Nutz-Anwendung.
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Gedicht 28


	Rückdeckel
	[Seite 33]
	[Seite 34]
	[Colorchecker]



